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!Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 27 . April .

Vorau « b «zahlung : halbjährlich 4 fl., vierleljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briesträgergebühr einzeschlossm , 4 fl . 6 kr. « . 2 fl. 3 kr.
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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
187 « .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher

Zeitung .

Telegramme .
t Darmstadt , 26 . Apr . Der Großherzvg ist heute

Morgen 7 Uhr nach Berlin abgereist . In seinem Gefolge

befinden sich Oberstallmeister van der Capellen , General¬

adjutant v . Trotha und die Flügeladjutanten Küchler und

Herst . Rückkunft am 4 . Mai .

Berlin , 26 . Apr . Das Zollparlament beschloß

wegen der Vorlage in Betreff der Rübenzucker - Steuer

und der Tarifreform Vorberathung im Plenum ; über

den Vertrag mit Mexiko und den Antrag Bamberger
' S

« egen Münzreform Schlußberathung .

t Athen , 24 . Apr . Ueber die Ermordung der von Räu¬

bern gefangen genommenen Engländer durch die elfteren

und die darauf folgenden Vorgänge werden nunmehr Ein -

zelnheiten gemeldet . Lord Munkaster , welcher zur Beschaf¬

fung
' des Lösegeldes und zur Erwirkung einer Amnestie

freigelaffen wurde , entkam hierdurch
' glücklich . Zur Zah¬

lung des Lösegeldes war man bereit , die Amnestie konnte

jedoch mit Rücksicht auf die Bestimmungen der Verfassung

nicht bewilligt werden . Die Räuber , vom Militär blokirt ,

suchten nach Euböa zu entkommen , zuvor erstachen sie aber

die Gefangenen , welche wegen Ermattung nicht folgen konn¬

ten . Bald daraus kam es zu einem Gefechte zwischen Mi¬

litär und Briganten , in welchem die letzteren 9 Tobte

( darunter der Chef der Bande ) verloren . Einer der Bri¬

ganten fiel verwundet in die Hände der Soldaten . Zwölf

der Räuber , unter welchen sich 4 Verwundete befanden ,
wurden eifrigst verfolgt . DaS am Kampfe betheiligte

Kriegsschiff führte die Leichname der Ermordeten nach dem

PiräuS über .

j - Athen , 24 . Apr . Unter Betheiligung des Königs ,
des diplomatischen Korps und fast der gHammten Ein¬

wohnerschaft Athens hat daS Leichenbegängniß der ermor¬

deten Engländer Herbert und Lloyd stattgefuneen .

Deutschland
Karlsruhe , 26 . Apr. Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 25 enthält das Gesetz , die

Acnderung einiger Bestimmungen der Verfassungsurkunde

betr . ; seiner das Gesetz , einige Abänderungen der Wahl¬

ordnung betr . ; das Gesetz , die Wahlbezirke für die Wah¬

len zur Zweiten Kammer betr . , und die landesherrliche

Verordnung zum Vollzug des letzteren Gesetzes , die Be¬

stimmung der Wahlorte bei den Wahlen der Abgeordneten

zur Zweiten Kammer betr .

München , 25 . Apr . ( C . H .) Se . Maj der König hat

aus Anlaß des überaus freundlichen Empfanges , welcher

den königl . Staatsministern Graf v . Bray und v . Lutz in

Stuttgart zu Theil wurde , den württembergischen Majestä¬

ten telegraphisch den wärmsten Dank ausgedrückt .

Hannover , 23 . Apr . Von der Welfe nlegion sind

bereits 200 Mann hier angemeldet , von denen etwa 40

im Dangers
' schen Hause und der Rest bei der Bürgerschaft

^ Prr Stl-mMkr .
(Schluß aus Nr . 96 .)

Kapitel VI .

Ich will keinen Versuch machen , die Auflegung zu beschreiben , die

entstand , als Ada ' s Abreise bekannt wurde . Ich ließ sogleich die alte

Mutter Gresham benachrichtigen , und sie kam in ihrer ganzen Glorie ,

nahm die kleine « da mit sich fort und erthellte Jedermann die nöthige

Anzeige . Alsdann verkündigten große Zettel an dem Gatterthor die

Versteigerung der Besitzung und Fremde strömten ans allen Richtungen

herbei , um dieselbe anzusehen . In einem Monat war Alle » verkauft

— Mi « zu Ende und die Erinnerung an die GreSham 'S mit ihrem

Reichthum , ihrer Freigebigkeit , ihrem freundlichen Wesen , entschwand

gleichsam bei den Bewohnern der „ Aue " mit den Wagen , Pferden ,

Gemälden und Juwelen , die fortgedracht wurden . Der neue Besitzer

nahm abermal « eine Veränderung mit dem Hau « vor , und Alle « was

an das junge schöne Paar erinnern konnte , wurde weggeräumt . Na¬

türlich war lang « Zell von gar nichts Anderem die Rede ; Jeder¬

mann sprach eine andere Ansicht über die Geschichte aus , und über

Harry ' S Flucht sowie über Ada ' « heimliches Weggehen wurden die ro¬

mantischsten Gerüchte verbreitet . Darnach gerieth da « Ereigniß allmälig

in Vergessenheit , wie alle derartigen Vorfälle , nur hie und da nannte

rin Fremder den Namen Gre «ham von Bishops Hope . Die Time «

brachte einen langen Artikel über die Sache und lobte Mr «. Gre «-

ham
's Grotzmuth , welche ihr Vermögen hingegtben , um ihres ManneS

Ehre herzustellen . Einer der Brüder , so las man . sei gekommen , um

Alle « zu ordnen und den größten Theil der Gläubiger zu befriedigen ;

von Harry hörte man jedoch nicht » mehr , es war als ob da« Meer

ihn verschlungen hätte . Sein Name gerieth in Vergessenheit , da « Exil

schloß sich hinter ihm und in Dinglewood hat man nie mehr etwa «

»,n ihm - esehm noch gehört .

k » langt die Angelegenheit von den Leuten und in den Zei -

einquartiert wird . Ein Theil derselben soll noch in Dienst

gestellt werden .

Berlin , 25 . Apr . ( Frkf . Ztg .) Gegenüber dem An¬

trag Braun , betreffend Prämienanleihen , stellten die

Konservativen einen Gegenantrag , welcher die Kon -

zesstonirung von Prämienanleihen bis zum Zustandekom¬
men des Bundesgesetzes über Aktiengesellschaften von einem
Bundes -Spezialgesetz abhängig macht . Der Antrag soll

ziemlich einschneidende Bestimmungen über ausländische ,
nicht konzessionirte Prämienanleihen enthalten .

Berlin , 25 : Apr . Morgen den 26 . d . M . wird Se .

Königl . Hoheit der Großherzog von Hessen zu einem vier¬

tägigen Besuch am Königl . Hofe aus Darmstadt in Berlin

eintreffen . Von hier begibt Höchstderselbe sich zu einem

Besuch am königl . sächsischen Hofe nach Dresden . — Aus

Karlsbad hier eingegangene Mittheilungen über das

Befinden Sr . Königl . Hoheit des Kronprinzen lauten sehr

günstig . Auch sie widerlegen alle Gerüchte von einem an¬

geblich sehr leidenden Zustande Sr . Königl . Hoheit . Schon

jetzt eröffnet der Kurgebrauch in Karlsbad die besten Aus¬

sichten auf eine alsbaldige völlige Wiederherstellung des

Kronprinzen . — Der Hausarzt des Ministerpräsidenten
Grafen v . Bismarck ist aus Varzin nach der Hauptstadt
zurückgekehrt . Seinen Mittheiluugen zufolge zeigt sich in

dem Befinden des Grasen eine wesentliche Besserung . Es

soll an Wahrscheinlichkeit gewinnen , daß der Ministerprä¬
sident bereits in der nächsten Woche hier eintreffen und

seine Amtsgeschäste wieder übernehmen werde . Die heutige

Behauptung der hiesigen „ Montags -Zeitung
"

, Graf Bis¬

marck bleibe jetzt nicht wegen Krankheit , sondern aus poli¬

tischen Gründen der Hauptstadt fern , erweist sich als eine

etwas plumpe Sensationserfindung . — Heute Mittag um
4 Uhr ist vom General -Postdirektor v . Philipsborn und

von dem britischen Bevollmächtigten Mr . Page ein zwi¬

schen dem Norddeutschen Bund und England vereinbarter
neuer Postvertrag unterzeichnet worden . Derselbe soll mit

dem 1 . Juli d. I . in Kraft treten . Er ist sehr umfassend
und bezieht sich auf die gesammten Postverhältnissc zwischen
dem Norddeutschen Bunde und Großbritannien . — Der

Ausschuß für Zoll - und Steuerwescn ist nach feinem Be¬

richt im Ganzen mit dem Gesetzentwurf wegen Besteue¬

rung des Stärkesyrups und des StärkezuckerS einverstan¬
den und empfiehlt denselben mit einigen Abänderungen

zur Annahme . — In Folge der Ausstreuungen über die

angeblich beabsichtigte Verlegung des schleswig -holsteinischen
Oberpräsidiums von Kiel nach Schleswig hat sich das

Gerücht verbreitet , der Oberpräsident Frhr . v . Scheel -

Plesseu sei dieser Aenderung wegen um seinen Abschied

eingekommen . Sowohl der ersteren Nachricht wie der letz¬
teren Behauptung wird in hiesigen politischen Kreisen mit

großer Bestimmtheit widersprochen . — Der bisherige erste

Vortragende Rath in der Abtheilung des Finanzministe¬
riums , zu deren Direktor der aus Schleswig nach Berlin

berufene bisherige Präsident Hr . Ellwanger ernannt ist ,
Geh . Ober - Finanzrath Moelle , hat dem Vernehmen nach
ein Abschiedsgesuch eingercicht .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 24 . Apr . Die Besorgniß , daß der bul¬

garische Kirchen st reit zu einem politischen Ereigniß

tungen besprochen wurde , war Lottie Sloke in einem Zustand grenzen¬

loser Auflegung . An dem Abend , wo der Artikel über Mrs . GreS -

ham 's heroische Handlungsweise über „einen der beiden Brüder " in der

Time - erschien, kam sie mit leuchtenden Augen zu mir . Sie bebte an

allen Gliedern , la « mir Alles vor und rief mit glühenden Wangen ,
indem sie meine Hände brückte , aus : „Das muß Gerald sein .

" Dann

fetzte sie sich auf einen Schemel zu meinen Füßen , barg ihr Gesicht

in ihren Händen und sagte laut schluchzend : „Nun ist Alle « gut ,

jetzt macht e« mir keinen Schmerz mehr ." Ich fragte sie nicht , was sie

damit meiflte — ich halte nicht den Much dazu .

Beinahe ein Jahr verfloß , ohne daß ich etwa « von Ada gehört hatte ,
und die erste Kunde von ihr kam mir durch Lottie zu. Diese war mager

geworden , sah sehr verblüht au « und je mehr sie als ältere Schwester
in den Hintergrund trat , desto mehr glänzte Lucy in ihrer jugendlichen

Schönheit . Sie war heiter , frisch und lieblich und erfüllte ihre Pflicht

besser als Lottie , benn sic verheirathete sich sehr gut . Al « sie mir ihre

Verlobung anzeigte , schien sie sehr erzürnt über Lottie . „ Sie machte
mir Vorwürfe , fragt , wie ich das thun könne und ob ich Gerald

Gresham schon vergessen habe " , sagte sie in weinerliche « Tone .

„ Als ob ich mich je um Gerald gekünunert hätte , oder ihn heirathen

möchte , nachdem er — ich glaube , daß sie selbst sich weit mehr um

ihn kümmert —

„Lucy !"
rief Lottie , während flammende Röche ihre eingefallenen

Wangen bedeckte .
„Nun ja "

, sagte dies«, dar denke und glaube ich ! Du zanktest stet«

mit mir , wenn ich einen kleinen Spaß mit ihm hatte , als ob ich mir

je etwas au « ihm gemacht hätte , und ich glaube auch gar nicht , fügte

sie eifrig hinzu , daß er sich je viel au« mir gemacht hat ."

Ihre Schwester küßte sie und sagte mit eigenthümlichem Beben ihrer

Stimme : „ Laste un « jetzt, wo wir bald scheiden, nicht hadern ."

Das Kind halte vielleicht recht , cr hatte ji« vielleicht nie geliebt ,

möglicherweise keine von beiden Schwestern , auch war keine Aussicht

heranwachsen könnte , hat sich schon jetzt als begründet er¬

wiesen , denn schon jetzt haben Frankreich und Rußland
Stellung zu ihm genommen . Das französische Kabinet
hat die Pforte verständigt , daß es vollständig die Auffas¬
sung theile , welche ihre deßsallsigen Schritte eingegeben ;
dagegen ist der russische Gesandte in Konstantinopel ange¬
wiesen , für den Fall , daß dem Patriarchen Unbill wider¬
fahre , schon jetzt einen energischen Protest anzumelden , und
es versteht sich hiernach so ziemlich von selbst, daß die bei¬
den Kabinette bei etwaiger Verschärfung des Konflikts ganz
entschieden Partei ergreifen werden . Oesterreich , ohne sich
näher in den Streit einzulassen , hat sich begnügt , der
Pforte ein maßvolles und schonendes Vorgehen zu em¬
pfehlen .

Schweiz
Bern , 22 . Apr . ( Köln . Ztg .) Dem Vernehmen hat die

italienische Regierung dem Bundesrath den Vorschlag
gemacht , den Termin für Aufbringung der 85 Millionen
Gotthardt - Bahn - Subvention s lomis peräu auf weitere
drei Monate zu verlängern , also bis znm 31 . Juli . Wie
bekannt , ist in Art . 21 des zwischen der Schweiz und Italien
abgeschlossenen Spezialvertrags festgestellt , daß derselbe nur
dann exekutorische Kraft haben soll , wenn diese Summe vom
1 . Nov . 1869 bis 1 . Mai 1870 aufgebracht sein würde .
Daß der Bundesrath den Vorschlag der italienischen Re¬

gierung annimmt , ist selbstverständlich . — Während man
in den Kantonen Baselftadt und Bafelland mit dem Ge¬
danken der Wiedervereinigung nmgeht , taucht in dem Be¬

zirke Murten der Wunsch nach Trennung von dem Kanton

Freiburg aus . Murten ist nun 70 Jahre mit Freiburg
vereint , welche Probezeit allerdings zur Genüge bewiesen ,
daß diese Vereinigung mit dem ultramontanen Priester¬
regiment FreibnrgS keine glückliche war . — Giuseppe Maz -

zini , von dem es heißt , er sei gegenwärtig in Genua , hat
der Gemeinde Epiquerez im Berner Jura , welche ihm be¬

kanntlich vor einem Jahre das Ehrenbürgerrecht schenkte ,
als Gegengeschenk die Summe von 20,000 Fr . zur Grün¬
dung eines Schulsonds überwiesen . So meldet der zu St .

Jmer erscheinende „ Jura " . — Letzten Montag hatte Don
KarloS , welcher sich zu La Farraz , bei Bevay , aufhält ,
seine Getreuen um sich versammelt . Man will unter den

Anwesenden , deren Anzahl ziemlich ansehnlich gewesen sein
soll , namentlich viele Pariser bemerkt haben .

Italien »
* Florenz , 22 . Apr . Die Abgeordnetenkammer

hat alle Kapitel des Budgets des öffentlichen UnterrichS
angenommen , deren Gesammtsumme sich auf 15,900,000
Franken beläuft .

Auch die Stadt Florenz , wie die Provinz , hat nach einem

Telegramm aus Graubündten den Antrag auf Snbventiv -

nirung des Gotthardt verworfen .

Rom , 20 . Apr . (Köln . Z .) Während die Väter des

Konzils mit Broschüren , Briefen und Privatbesprechungen
dem Kampfe um die Unfehlbarkeit , schwerlich zum Vortheile
einer glatten und raschen Entscheidung , Vorarbeiten , bietet
die Oberfläche des römischen Lebens ein buntes Bild aller

erdenklichen Zerstreuungen dar . Nicht weniger als vier

Theater haben sich beeilt , am Abende von Ostermontag dem

schaulustigen Publikum ihre Thore zu öffnen und eine reiche

vorhanden , daß er je nach Dinglewood zurückkommen werde . Dennoch

blühte Lottie wieder etwa « auf nach diesem Tage , obschon ich nicht be¬

greifen konnte weßhalb .

Kurze Zeit nachher ging sie zu Besuch nach London und kam nach

6 Wochen als ein ganz verändertes Wesen zurück. „Wen glauben Sie ,

daß ich in London wiedersah ? flegle sie . mit glänzendem , feuchtem

Blick , als sie am Morgen ihrer Zurückkunst zu mir kam . Ihr

Erröthcn rief mir unwillkürlich einen Namen ins GedZHtniß , ich

wollte aber die alte Geschichte nicht auflühren und sagte, ich wisse nicht

wen sie meine .

„ Gerald Gresham ! ries sie aus , ja Mrs . Mulgrav « ; e« ist wahr ,

daß er jetzt Bilder malt — er mall , verstehen Sie , nicht zu seinem

Vergnügen , sondern um ' s Bröd und er erzählte nur von Harry und

Ada . Sie sind zusammen nach Amerika . — Er hat sich sehr verändert ,

seine schönen , dunkeln Haare sind grau geworden und statt reich zu

sein , wie früher , ist er arm . "

, « h ! sagte ich, als eS hieß : „einer seiner Brüder "
, da sagten Sie

gleich , das sei Gerald . "

„ Nicht wahr da« that ich ? rief Lottie in triumphirendem Tone : o !

ich wußte , daß er es war ." Daraus schwieg sie , blieb eine Minute

in Nachsinnen vccsnnken vor mir fitzen und sagte alsdann mit leiser

Stimme : „Und jetzt weiß ich auch , daß sie recht gehabt hat , e« war

nicht Lucy , die er geliebt hat ."

Ich verstand , was sie meinte , und nahm ihre Hände in die mei »

nigen , und al « dann fing sie an zu weinen , aber nicht au « Kummer »

„ Ach, wie bitter habe ich mich meiner selbst getäuscht ! Meine Ge¬

sinnung war so » iebrig , so unedel im Anfang ; ich trachtete darnach ,

ihn zu heirathen , weil er Geld halte ! Dann glaubt « ich . Lucy sei' «,

die er liebe , — sie war so jung , so heiter und hübsch." Abermals

machte sie eine lange Pause und meine Hände auf ihre heißen Wan¬

gen legend , gleichsam um sich meinen Blicken zu entziehen , sagte fir ,



Auswahl der leichten Waare der italienischen Komödie und
Farce in Aussicht gestellt . Ballet und Oper sind

'
diesmal

nicht vertreten , dagegen dürfte die ein : oder andere Gesell¬
schaft von Reitkünstlern kaum lange auf sich warten lassen .
Einstweilen läuft Alt und Jung den großen Gratis - Schau -
spielen nach , mit denen die Regierung zu Ostern und auf
Petri - und Pauli -Tag das Volk regalirt . Die zur Be¬
trachtung der großen , auf de» Terrassen und Höhen des
Pincio veranstalteten Girandola zusammenaeströmte Menge
hatte die große Piazza del Popolo buchstäblich augefüllt , so
daß viele verspätete Schaulustige unverrichteter Dinge ab -

ziehen mußten . Der architektonische Theil des grandiosen
Schauspiels war nach einem Plane des Baumeisters Ve -

spigeano ausgesührt und gipfelte in der Repräsentation des
neuen Jerusalems nach der Vision des Apostels Johannes
in der Apokalypse , eine glückliche Idee , die mit praktischer
Benutzung der lokalen Vortheile recht geschickt ausgeführt
war , wenn es auch schwer hielt , sich in den architektonischen
Stylarten der smaragdenen Thorc , Tempel und Paläste
zurecht zu finden . Eine Ovation für Pius lX . war gewiß
an ihrem Platze , doch ward die Prophezeiung der „Units
Cattolica "

, daß dieselbe zu einer Glorifizirung der Jnfalli -
bilität gewendet werden würde , zu Schanden . Man hatte
es bei einem einfachen Glückwünsche des römischen Senates
und Volkes zum heranuahenden 25 . Jahre des Pontifikates
belassen und damit jedenfalls mehr Anstandsgefühl gezeigt ,
als einzelne Schreier , die sich nicht entblöden , eine Frage ,
welche eine so schmerzliche Aufregung hervorgerufen Hst ,
zum Gegenstände voreiliger und serviler Demonstrationen
zu machen . Das Pferderennen des kvx duvtinZ olnd in der
Nähe der Appischen Straße hat viele Neugierige vor das
Thor gelockt , ist aber ziemlich mager ausgefallen .

* Rom , 24 . Apr . Der heutigen 3 . öffentlichen Sitzung
des Konzils wohnten 664 Väter bei . Es wurde mit Na¬
mensaufruf über das Schema cko üäs abgestimmt und das¬
selbe , das vier Kapitel und 18 Canoncs enthält , einstim¬
mig angenommen ( nach einer andern Lesart mit einer
Majorität von etwa 500 Stimmen ) und als Dekret pro -
mulgirt .

Frankreich .
Paris , 24 Apr . ( Köln . Ztg .) Die Stellung , welche die

verschiedenen Blätter dem Plebiszit gegenüber einneh¬
men , ist bis jetzt folgende : Für Ja sind Constitutionncl ,
Figaro , France , Liberte , Parlement , Palrie , Peuble Fran¬
cais , Presse , Public . Für Ja aus Ergebenheit Pays .
Für motivirtes Ja Debats , Opinion Nationale , Gaulois .
Für Nein Avenir National , Centre Gauche , Charivari ,
Citoyen , Cloche , Democratie , Elcctcur Libre , National ,
Rappel , Reveil , Sieclc . Für die Enthaltung Journal

, de Paris , Marseillaise , Temps . Für Enthaltung oder
Nein Gazette de France und Union . Noch unentschlossen
sind Francais , Uuivers , Monde , Soir ( er wird sich heute
entscheiden ) , Journal -Paris . Die Ministerien und öffent¬
lichen Staatsverwaltungen in Paris und in der Provinz
sind selbstverständlich mit den Vorbereitungen zur Abstim¬
mung allein beschäftigt . Alle anderen Geschäfte , und wenn
sie noch so wichtig sind , werden bis nach dem Plebiszit
vertagt . Die ehemaligen Militärs sind im Augenblick
Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit der Regierung .
Dieselben wurden nämlich alle auf ihre betr . Mairien
eingeladen , wo ihnen die '

Mittheilung gemacht wurde , daß
der Kaiser im Begriffe stehe , eine Hilfsgesellschaft für alle
ehemaligen Militärs zu gründen . Komisch ist , daß den¬
selben vor den allgemeinen Wahlen gerade das Nämliche
in Aussicht gestellt wurde . — Gestern wurde im Saale
d' Aligne eine öffentliche Versammlung aufgelöst . Ge¬
setzwidrige Dinge waren nicht vorgekonnnen , aber dem Po -
lizeikommissär hatte die Sache zu lange gedauert . — Heute
haben die Zuckersieder ihre große Versammlung im
Saale der „ Marseillaise "

. Die Gießereibesitzer hiel¬
ten vorgestern eine Versammlung ab . Sie beschlossen, keine
Konzessionen zu machen und ihre Werkstätten nur dann
wieder zu eröffnen , wenn sie sich über Tag und Stunde
geeinigt hätten . Die Gießereiarbeiter halten morgen eine
Versammlung ab , zu welcher sie die Gicßereibesitzer einge¬
laden haben . Dieselben haben sich aber geweigert , dieser
Aufforderung Folge zu leisten . Die Gießer v» n Rouen
und Evreux haben ebenfalls theilwcise den Strikc erklärt .

»Ihre Hände sind so zeit , so kühl , — ich werde ihn jetzt Heimchen ,
Mr « . Mulgrave , und er ist arm . "

Dies ist eine Art Nachschrift zu der Erzählung , steht aber in so
festem Zusammenhang mit derselben , daß e« unmöglich ist, die eine
ohne die andere zu erzählen . Alle Bewohner der „ Aue " waren in
großer Aufregung über diese Heirath . Hätte Gerald noch sein Ver¬
mögen besessen, so wäre eS etwas Anderes gewesen , aber eines Geld -
mäklers Sohn , und arm ! Mir allein war 'S nicht bang für Loltie ,
und di - Gewißheit , die ich hegte , daß sie glücklich werden würde , be¬
währte sich . Gerald kam zwar nie mit seiner Gattin nach der
„ Aue "

, allein ich sah da« Paar «ft in London . Der alte Mr .
Gresham war natürlich entrüstet über Ada ' s Thorheil , ihr Geld
wezgeworfen zu haben , über Harry ' « Mangel an Verstand
nicht wieder zu kommen und frisch anzufangen und über Geralds ro¬
manhafte « Thun , durch das Opfer seines Eigenthunis den Beiden ge¬
holfen zu haben . „Ein Pack Narren "

, sagte er , so oft von ihnen die
Rede war . Was die alte Mutter anbelangt , so sah ich sie einmal an
Lottie ' s Thürc au « ihrem eleganten Wagen mit den zwei Grauschim¬
meln steigen , und sie sah strahlender aus al « je. Ihrer Ansicht nach
lag die ganze Schuld an Ada . . Was kann ein Mann mit einem
extravaganten Weibe machen , das Alle « , was er verdient , wieder weg¬
wirst ? " sagte sie zu mir , al « sic wieder in den Wagen stieg.

Ich schwieg , tief entrüstet , denn Niemand wußte so gut wie ich ,
mit welchem Opfer de» Geldmakler « Gattin Alles gesühnt hatte , was
sie in jugendlichem Leichtsinn gefehlt haben mochte . Als ihr Name
schon längst auf der „ Aue " vergessen war , gedachte ich noch oft in
stiller Bewunderung der Nacht , wo sie . Glück , Reichthum und ihr
Liebste« — ihr Kind zurücklassend , allein in die weite Welt gewan¬
dert war .

Die Webergesellen von Lyon sollen am nächsten Dienstag
ihre Arbeiten einstellcn wollen .

Paris , 25 . Apr . Das Rundschreiben des Mini¬
steriums an die Beamten des Kaiserreichs lautet voll¬
ständig :

Mein Herr . . . . Der Kaiser richtet einen feierlichen Aufruf an
die Nation . Im Jahr 1852 forderte er von ihr die Macht , um die

Ordnung zu sichern ; nachdem die Ordnung gesichert ist , fordert er im
Jahre 1870 nochmals die Macht von ihr , um die Freiheit zu begrün¬
den . Im Vertrauen auf das Recht , welches er durch acht Millionen
Stimmen besitzt, setzt er da « Kaiserlhum nicht in Frage , er unterwirft
dem Votum nur die liberale Umgestaltung desselbenmit Ja stimmen ,
heißt für die Freiheit stimmen . Di - revolutionäre Partei bezeichnet
als einen Eingriff iu die Volkösouveränetät die Huldigung , welche der
Kaiser der Volkssouveränetät darbrinzt , indem er das Volk befragt .
Sie gibt den Rath , mit Nein zu stimmen . Die wahre » Freunde der
Freiheit werden trotz ihrer Meinungsverschiedenheiten im Einzelnen
mit uns gehen ; kann es ihnen zweifelhaft sein , daß sie sich der Wahl
enthalten oder mitiNein stimmen , hieße Diejenigen unterstützen , welche
die Umgestaltung de« KaiserthumS nur deßhalb bekämpfen , um mit
ihm die politische und soziale Organisation zu vernichten , welcher
Frankreich seine Größe verdankt ? Im Namen des öffentlichen Frie¬
dens und der Freiheit , im Namen de« Kaisers fordern wir Sie und
alle unsere treuen Mitarbeiter auf , Ihre Anstrengungen mit den un¬
seren zu vereinigen . Wir wenden un « an die Bürger ; wir crthcilen
Ihnen keinen Befehl , sondern einen patriotischen Rath ; es handelt
sich darum , unserem Vaterlande eine ruhige Zukurzft zu sichern , damit
sowohl auf dem Throne , wie in der bescheidenste» Hütte der Sohn in
Frieden seinem Vater Nachfolge. Empfange » Sie u . s. w . Paris ,
24 . April 1870 . ( Folgen die Unterschriften sämmtlicher Minister .)

** Paris , 25 . Apr . In Betreff der französischen Note
verlautet von unterrichteter Seite Folgendes : Da Ollivier
nur interimistischer Minister des Aeußern und die Note
den katholischen Mächten bereits bekannt gegeben sei , habe
er ( der Siegelbewahrer ) nicht geglaubt , die Instruktion
seines Vorgängers , des Grafen Daru , abändern zu dürfen
und daher dem Marquis v . Banneville die Ermächtigung
zur Mittheilung an den Papst erthcilt . Dieselbe habe
denn auch wirklich letzten Samstag stattgefunden . Ob die
Note auch dem Konzil werde mitgetheilt werden , sei noch
zweifelhaft .

* Paris , 25 . Apr . Wie man durch den „ Avenir nat . "

erfährt , hat das Komitee der Linken für die anti -
plebiszitäre Propaganda durch Hrn . Gambctta die ihm von
dem römischen Republikaner Hrn . H . Cernus chi ge¬
spendete namhafte Summe von 100,000 Fr . in Bankbillets
erhalten .

Gestern Abend starb in seinem 66 . Lebensjahr Hr . Nestor
Roqueplan . Seit längerer Zeit bereits litt er an einer
Herzkrankheit und alle Hoffnung zu seinem Aufkommen war
verschwunden . Im Lauf des Tages hatte er sich vom Thea¬
ter des CHLtelet , wo er , seit er Direktor desselben ist, sich
aufhielt , nach seiner Privatwohnung in der Straße Taitbont
bringen lassen . Eben nachdem er dort angekommen war ,
gab er seinen Geist auf . Er war nach einander Direktor
von 4 Theatern gewesen , vom Theater des Varietes , von
der komischen Oper , von der Oper und vom CHLtelet . Letz¬
teres Theater wollte er in eine Art Volksoper verwandeln
und er wäre dazu gelangt , hätte nicht sciffe tödtliche Krank¬
heit fast zu gleicher Zeit mit dem Antritt feiner Direktion
begonnen .

Auch der General La wo est ine , Jnvalidengouverneur ,
dem noch unlängst der Kaiser einen Besuch auf seinem
Krankenlager abstattete , ist gestern mit Tod «(' gegangen .
— Rente 74 .45 , Cred . Mob . 240 , ital . Anl . 56 .

Griechenland .
Athen , 16 . Apr . Vorgestern kehrten der König und

die Königin von ihrer nach den CycladeN Tenos , Syra ,
Andres und Naxos unternommenen Reise hieher zurück .
Inzwischen war der bereits kurz gemeldete Räuberst re ich
ausgesührt worden . Der in voriger Woche hier angelangte
Lord Muncaster war am 11 . d. , Morgens , mit seiner Ge¬
mahlin , dem Advokaten der hiesigen Eisenbahn -Kompagnie ,
Hrn . Lloyd , nebst Frau und Tochter , einem Hrn . Vyner ,
dem englischen Gesandtschaftssekretär Hrn . Herbert , dem
italienischen Gesandtschaftssekretär Grafen Bnol , dessen
Diener und einem als Dolmetscher dienenden Rcisekurier
in drei Wagen nach Marathon gefahren und hatte im
Vertrauen auf die Sicherheit der Gegend nur vier berit¬
tene Gendarmen mitgenommen . Auf dem Rückwege am
12 . d . , Nachmittags , fiel die Gesellschaft bei dem Dorfe
Pikermy in den Hinterhalt der Räuberbande , welche unter
zwei Führern , Arvanstis und Spanos , längere Zeit in
Böotien und Livadicn ihr Unwesen getrieben und sich jetzt
in die Nähe der Hauptstadt gewagt hat . Die militärische
Eskorte schoß auf die vorstürzenden Kerle , deren einer fiel ;
doch bei dem weiteren Kampfe wurden auch zwei Gendar¬
men schwer verwundet , die beiden anderen aber entwaffnet
und gefangen genommen . Dasselbe Schicksal hatten die
Reisenden . Die Männer wurden von 15 Räubern ge¬
packt und nach dem Hymettus hin fortgeschleppt ; die
Damen , aller Schmucksachen beraubt und dann freigelassen ,
kehrten mit dem italienischen Diener am Abend zu Wagen
hieher zurück und übergaben der Behörde einen von den
Räubern geschriebenen Brief dcS Inhalts , daß die Ge¬
fangenen nur gegen schleunigste Zahlung eines Lösegeldes
von 25,000 Pfd . St . in Gold freigegebeu werden würden .
Am 13 . brachte einer der Mitgefangenen Gendarmen einen
zweiten Brief , der das Löscgeld auf 50,OM Pfd . St . er¬
höhte und vollständige Amnestie für die Bande und für
drei in Athen gefangen sitzende Räuber forderte . Gestern
kam Lord Muncaster , der aus seilt Wort , die Erfüllung
dieser Forderungen betreiben zu wollen , auf freien Fnß
gesetzt worden war , zurück und fing sofort an , mit der
Regierung zu unterhandeln . Das Geld ist zur Zahlung
bereit , aber die Amnestie kann nicht gewährt werden , da
Art . 39 der Verfassung dem König das Begnadigungsrecht

ilur für politische Verbrecher zugesteht , nicht aber für
Straßenräuber . Man sinnt jetzt darüber nach , wie man
die drei gefangenen Räuber in Freiheit setzen soll , ohne
wider Recht und Gesetz zu verstoßen . ( Wie es scheint , hat
man kein Mittel gefunden , oder die Räuber sind ungedul¬
dig geworden , denn eine Depesche meldet bekanntlich , daß
sie ihre Gefangenen sämmtlich umgebracht hätten .)

Türkei .
Aus Konstantinopel , 20 . Apr . , wird d^ -ji „ Wanderer "

telegraphisch gemeldet : „ Der päpstliche Le„at wollte hier
ein Plakat an der armenischen Kirche anschlagen lassen ;
das Volk widersetzte sich jedoch , und cS kam zu einem
großen Tumulte , wobei die öffentliche Macht einschreiten
mußte . Die orientalischen Bischöfe kommen bereits zurück ;
sie sind gegen Rom äußerst erbittert .

"

Gleichfalls aus Konstantinopel läßt sich die Wiener
„ Presse

" telegraphiren : „ Der Patriarch , die Erzbischöfe ,
Bischöfe und Mönche , weiche in Rom find , verlangen den
Schutz der Pforte , um in Sicherheit Rom verlassen
zu können , da die römische Polizei sie als Anti -Jnfallibi -
listen bedrohe und einer von ihnen bereits mißhandelt
worden sei .

" ( Die Bestätigung ist abzuwarten .)

Großbritannien .
* London , 23 . Apr . Die Bestimmungen des Frie -

dcnSwahrungs - Gesetzes machen sich in Irland schon
recht fühlbar . Ein Mann Namens James Walsh Mason
ist von dem Schwurgerichte in Cork zu neun Monaten Ge -
sängniß vcrurtheilt worden , weil er in einem der Bezirke ,
über welche der Lordstatthaltcr den Ausnahmezustand ver¬
hängt hat , jenem Gesetze zuwider einen Revolver bei sich
trug . In der Grafschaft Meath ist wieder ein agrarisches
Verbrechen vorgekommen , indem drei mit Revolvern be¬
waffnete Kerle den Pächter Gavin auf offener Straße vom
Wagen rissen und knieend einen Eid schwören ließen , daß
er ein in Pacht genommenes Wiesenland aufgeben wolle .
Auf Verletzung des Eides wurde ihm der Tod angedroht .
Was derartige Drohungen und ebenso die Drohbriefe zu
bedeuten haben , läßt sich daraus schließen , daß in der Brief¬
tasche des ermordeten Pächters Kirwan ein solcher Drohbrief
gefunden wurde , den er im vorigen Dezember erhalten hatte .

Amtlicher Bekanntmachung zufolge find die Vertreter der
Vertragsmächtc mit der japanesischen Negierung dahin
übereingekommen , daß fremde Dampfer ( nicht aber Segel¬
schiffe) japancstsche Kohlen zollfrei ausführen dürfen , weil
man annimmt , daß sie zun ; Verbrauch des Schiffes dienen .

Amerika .
*

Washington , 24 . Apr . Hr . Chandler hat vor -
geschlagcn , Unterhandlungen zu eröffnen wegen Annexion
des Distriktes Wimpeg ( Kanada ) . Er möchte , daß die
Frage des „ Alabama " mittelst dieser Annexion beschlossen
würde . Der Vorschlag des Hrn . Chandler ist dem Countos
des Auswärtigen überwiesen worden .

* Toronto , 24 . Apr . Die HH . Richolt und Scott ,
Delegirte der Empörer des Rcd -River , sind wieder in Frei¬
heit gesetzt worden , da das Gericht durchaus keinen Beweis
ihrer Mitschuld am Morde des Fort Garry hat finden
können .

Vermischte Nachrichten .
— Hanau , 20 . Apr . ( A . Zig .) Ermuthigt durch die vielen

Zeichen der Theilnahine , welche überall die Idee gefunden
"
hat , hier

an dem GebmtShause der Gebrüder Jakob und Wilhelm
Grimm eine Gedenktafel zu errichten , hat es nun das Komitee
unternommen , den beiden hochverdienten Landsleute » ein würdiges
Standbild zu errichten . Die Sammlungen sind hier bereit « im
Gang . Ein Ausruf wird demnächst durch das Komitee veröffentlicht
werden .

— Hamburg , 23 . Apr . Der „Hamb . Korr . " meldet : Die bei
der Vcnlo - Hamburger Eisenbahn beschäftigten Zimmer - und
Maurergesellen haben gestern ihre Arbeit eingestellt , da ihnen
die verlangte Erhöhung des Lohnes um 8 Schill , per Tag nicht be¬
willigt wurde .

— Swinemünde , 23 . Apr . Die „N . Stettin . Ztg . " meldet :
„ Seit einige » Tagen liegt ein von hier abgesandtes Kommando Mi¬
litär , 28 Mann , unter Leituni eines Offiziers i» Pritter (auf der
Insel Wollin ) , um den umfangreichen Bcnachtheiliguiigcn , die der
dortigen Fischerei seit einer Reihe von Jahren zugefügt worden
sind , gründlich ein Ende zu machen . Von jenseits de « Haffs kommen ,
namentlich in Zeiten , wo große Erträge der Fischerei zu erwarten
stehen , « ft 20 bis 30 Boote mit einer Bemannung von 60 , ja 80
Mann in den Viehiger See und die aus demselben wieder in die
Swine strömenden Gewässer , gerüstet mit allen Werkzeugen und Netzen ,
um einen großartigen Rsubzug durch die ganze Länge desselben aus -
zusühren , ja heben selbst die von den Pritter ' schen und Vietziger Fischern
gestellten Neusen . Die eigentlich zur Fischerei Berechtigten werden durch
die Anzahl der Räuber und beim Zusammenstoß mit denselben durch
die dabei geübte Gewalt so in Furcht gesetzt, daß sie und ihre Schutz¬
beamten sich kaum aus den Gewässern sehen zu lassen wagen . ES
läßt sich erwarten , daß der jetzt gezeigte Ernst und die Stationirung
eines Kanouenboote « am Eingang de« Vietziger See ' « den unläugbar
stattfindenden Zusammenhang der Räuber mit am Fuße der Lebbiner
Berge sich findenden Eomplicen aufhebe, , und dem Gesetze und Recht
Genüge leisten wird . "

— Der zweite Theil von Hebbel ' s . Nibelungen "
, „ Kriem -

hilden ' s Rache "
, wird im Laufe des künftigen Monats im Wiener

Burgtheater zur Aufführung kommen .
— Der dänische Generalleutnant Lüttichau ist 75 Jahre alt

auf seinem Gute bei Veile in Jütland dieser Tage gestorben . Der¬
selbe war 1855 bis Mai 1856 als Kriegsminister Mitglied des libe¬
ralen Bang ' schcn Kabinets . In der Schlacht bei Jdstedt ( 1850 ) kom -
mandirte er die Artillerie der ersten Armeedivrfion . Im letzten Krieg
war er Chef der Artillerie . Er nahm Theil an der KriegSberathung ,
welche vor der Räumung der Danneoirke abgehalten wurde , und gab
in derselben die Erklärung ab , daß in Betreff der Artillerie die Räu¬
mung nicht nothwendig sei . Nach dem Rückzug war Lüttichau noch
einige Zeit Höchstkommandirender der Armee , bi « ihn General Gerlach
ablöste .



* London , . 22 . Apr . Dem seit einigen Wochen im Hause des

hiesigen Buchhändler « Trübner zum Besuche weilenden Professor Ru¬

dolf Gneist au « Berlin ist ein ernstlicher Unfall begegnet . Im Bette

mit Lesen beschäftigt , steckte er unvorsichtiger Weise die Gardinen in

Brand , nnd nur durch die Geistesgegenwart der Hausbewohner gelang
cS , einem großen Unglück vorzubeugen . So beschränkte das Feuer

sich auf die Schlafstube des Professors , welcher so schlimm verbrannt

wurde , daß er voraussichtlich noch Wochen lanD das Bett wird hüten
müssen . Zur Beruhigung der Freunde des Professors können wir in¬

dessen mittheilen , aß derselbe , Dank sofort hcrbeigcschaffter ärztlicher
Hilfe , bereits außer aller Gefahr ist .

— Ein berüchtigter Ho chstap l er , ein angeblicher englischer Oberst -

lieutnant Charles Edwin v . Raspe , der durch seine verwegenen
Gaunerfahrten lange Zeit die Aufmerksamkeit aller Behörden auf sich

lenkte , ist, wie die „N . A . Z . " berichtet , endlich entlarvt worden . Der

angebliche englische Offizier hat sich als ein Tischlergeselle Karl Ehre¬

gott Raspe au « Halle a. d. S . entpuppt . Früher preußischer Soldat ,

begann er seine Schwindler - Laufbahn damit , daß er im Jahre 1848

als Feldwebel vom 1 . Bataillon de« 2 . Garde - Landwehr -Regiment «

zu Brandenburg desertirte . Seitdem ist er unzählige Male mit den

Behörden i «̂ Konflikt gcratheu , hat mit unglaublicher Frechheit hohe
und höchste Personen getäuscht und nur vom Betrüge gelebt . Sein

Name ist in Frankreich und England so bekannt geworden wie in

Berlin , wo er sich kurz vor seiner in Zweibrücken erfolgten Festnahme

aufhielt .

Badische Chronik .

/ X Eine badische Arbeiterstadt .

( Schluß .)

Es ist sorgfältig vermieden worden , die Lörracher Arbei¬

terstadt so hinzustellen , daß sie sich als etwas ganz Abge¬
sondertes , Spezifisches von der übrigen Stadt unterscheide .
Nicht lange Zeit wird vergehen , und sie wird wenigstens
nach zwei Seiten hin von bürgerlichen Wohngebäuden um¬

grenzt sein , wie sie an der Straßenseite jetzt schon mit

solchen untermischt ist . Sehr zur Vermeidung des allzu
Gleichförmigen und eines unliebsamen Hervortretenö des

„Arbeiterviertels " trägt jenes stattliche Gebäude bei , welches
wir schon Eingangs erwähnten , und welches recht inmitten
der Häuserreihen liegt . Treten wir demselben näher , so
präsentirt es sich uns an der Straßenseite als Konsumver¬
eins -Laden , und wir erblicken eine reiche , geschmackvoll ge¬
ordnete Auslage aller möglichen Dinge : Manufaktur - und
Kolonialwaaren , Brod u . s. w . Auch Kohlen werden ge¬
halten . Das Brod kommt aus der mit dem Konsumver -
cinS -Geschäfte verbundenen eigenen Bäckerei . Dieser Ver¬
ein ist auf Aktien s 25 fl . gegründet , welche durchgehends
in den Händen der Arbeiter sind , und verkauft seine Maa¬
ren nur zu den ortsüblichen Preisen , so daß den einhei¬
mischen GewerbSleuten die Konkurrenz nicht in unbilliger
Weise erschwert ist . Der Gewinn wird zur Hälfte unter
die Konsumenten nach Maßgabe ihres Konsums , zur Hälfte
als Dividende unter die Aktionäre vertheilt . Welcher Sporn
für genossenschaftliche Thätigkeit und welche Hilfsquelle für
Abzahlung der Kaufschillinge , für Landerwerb , überhaupt
für - Kapitalansammlung hierin ' liegt , bedarf wohl kaum
einer Andeutung . — Dem Konsumverein gehört die vordere
Hälfte des Hauses , sowie der Hof nach der Landstraße zu ;
hier befinden sich Bäckerei und Kohlenmagazin . Treten
wir in den Hof auf der andern Seite , so erkennen wir
alsbald , daß wir hier in Räumlichkeiten gelangen , welche
zu ganz anderen Zwecken bestimmt sind . Da sehen wir
im Hintergründe eine gedeckte Halle , weiter nach vorn
einen großen , zum Sommergarten eingerichteten Platz .
Eine prächtige Thür führt uns in eine zierliche Vor¬

halle , aus welcher eine breite , freischwebende Wendeltreppe
emporführt . Unten ist die Kleinkinder - Bewahranstalt und
die Wohnung der Wärterin ; oben der Festsaal , eine stattliche ,
allen Anforderungen der Schönheit entsprechende Räum¬
lichkeit ; ferner Bibliothek - und Lesezimmer , beide auf ' s
reichste ausgestattet . Ein wie freier und vertrauensvoller
Geist hier herrscht , mag daraus entnommen werden , daß
auch der „ Sozial -Demokrat " im Lesezimmer auflicgt ; wer
nur an ' S Fenster zu treten braucht um einen Blick auf
eine derartige Schöpfung zu werfen , der hat den Geist der

Verneinung und des Umsturzes nicht zu fürchten und darf
das Urtheil ruhig dem gesunden Sinne des Volkes über¬

lassen . Hier hat man beim Auftreten der sozial - demokra¬
tischen „ Agitatoren

" nicht etwa die Anschlagzettel abge¬
rissen , sondern hat die Arbeiter ermuntert , hinzugchen und

sich selbst zu überzeugen ! — Alle die erwähnten Zimmer ,
Säle und sonstigen Räume sind in wahrhaft opulenter
Weise angelegt . In diesem Hause ist von dem knappen
Zuschnitt , von dem Vermeiden alles Ueberflüssigen und
alles Schmuckes , wie eS bei den Arbeiterhäusern inne ge¬
halten ist , keine Rede . Und nach den Versicherungen des
Hrn . Jmbach ist es bis jetzt nicht vorgekommen , daß irgend
eine Beschädigung oder Verunreinigung zu rügen war .
Um dies zu verstehen , dazu reichen freilich Zahlenangaben ,
und seien sie der erfreulichsten Art , nicht hin ; man muß
sehen , aus welchem Fuße der Herzlichkeit Hr . Jmbach mit
den Leuten verkehrt , wie die Kinder ihn grüßen und die

Frauen freundlich lächeln , wenn er sich einem Hause nähert .
Dabei liegt jedoch allen den geschaffenen Einrichtungen

und dein ganzen Geiste , in dem dieselben geleitet werden ,
nichts ferner als ein patriarchalisches Wesen . Es ist viel¬

mehr überall das ganz bestimmte Ziel im Auge gehalten ,
die Arbeiter zur Selbstverwaltung und zu voller bürger¬
licher Selbständigkeit heranzuziehen . Diesem Grundsätze ge¬
mäß sind Konsumverein und Arbeiterverein organisirt ;
diesem Grundsätze gemäß ist auch bei dem Baue und Ver¬
kaufe der Wohnungen verfahren worden . Feste , energische
Leitung , bis überall der Grund gelegt ist ; darüber hinaus
nichts , als höchstens Anregung und guter Rath .

Es gibt Leute , welche glauben , mit dem Bau von Ar¬
beiterwohnungen werde die „soziale Frage " gelöst sein . Diese
befinden sich in einem schweren Jrrthum ; es ist damit zu¬

nächst nur ein sehr abhängiger , in nichts weniger als gün¬
stigen Verhältnissen lebender Kleinbürgerstand geschaffen
worden , welcher sich zwar gegen das frühere Proletariat sehr
vortheilhaft abheben , immer aber noch seine großen Miß -
ständc und Bedenken haben kann . Die Reibung der so¬
zialen Gegensätze , wo eine solche vorhanden ist , wird durch
Arbeiterhäuser lediglich aus den Kreisen der fluktuirenden
Bevölkerung heraus in diejenigen der ansäßigen verlegt , und
unter Umständen wird der Gewinn hiervon nicht groß
sein . Wenn man sich nicht entschließt , seinen Frieden mit
einer Entwicklung zu machen , welche die ganze Produktion
mehr und mehr zu einer genossenschaftlichen umgestaltet ,
so wird durch diese Verlegung lediglich die Nothwendigkcit
einer akuten Krisis statt der seitherigen chronischen Zuckun¬
gen herbeigesührt werden , und man steht alsdann vor der
Alternative eines revolutionären Umsturzes ( welcher freilich
nicht mehr von Proletariern , sondern von Kleinbürgern
getragen , eben hierdurch aber auch möglich sein wird )
oder einer Herabdrückung des neuen Standes zu dem aller -
nichtsnutzigsten Gesindel , welches es gibt , nämlich demjeni¬
gen , welche« ein heruntergekommener Kleinbürgerstand zu
erzeugen pflegt . Wenn die Masse der Arbeiter ansäßig
geworden sein wird , so kann es nicht mehr biegen , wie es
gegenwärtig bald hier bald da geschieht , sondern es muß
bei jedem Falle momentan kollidirender Interessen brechen .
— Wo aber durch die persönlichen Eigenschaften und die
persönlichen Leistungen eines tüchtigen Mannes den Gegen¬
sätzen ihr Stachel genommen wird , wo die Arbeit dahin
gerichtet ist , überall mit der materiellen Hebung zugleich
eine moralische eintretcn zu lassen , und wo solcherart
Massen jenes unschätzbarsten aller Kapitalien gesammelt
werden , welches Vertrauen heißt : da ist allerdings
die Lösung eines Stücks soziale Frage tm Werk .

Karlsruhe , 26 . Apr . Das Militär - VerordnungS -
blat ! Nr . 5 von heute enthält außer Dienstnachrichten , welche wir
schon gebracht haben , und mehreren Verfügungen und Bekanntmachun¬
gen des Kriegsministeriums Allerhöchste Befehle , welche betreffen 1)
die Errichtung einer Unteroffiziersschule in Ettlingen (wir bringen
Näheres darüber nach ) ; 2 ) die Aufstellung der Trainabtheilung als

selbständiger Truppcnkörper ( die Trainabtheilung scheidet aus dem
Verband de « Feld - Artillerie - Regiments aus und wird als selbständige
Abtheilung unter Kommando eines Stabsoffiziers aufgestellt ; die
TraindepotS treten aus dem bisherigen Verhältnis zur Zeughaus¬
direktion aus und werden dem Kommando der Trainabtheilung unter¬
stellt) ; 3) die Uniformirung und Ausrüstung der Offiziere und Mann¬
schaft bei der Trainabtheilung .

Ettlingen . 23 . Apr . ( Bad . L .-Ztg .) Gestern Abend gegen 5

Uhr brach in dem 2 Stunden von hier entfernten Orte Völkers¬
bach ein Brand aus . Ein Wohnhaus mit Scheuer und Stak unter
einem Dache wurde ein Raub der Flammen . Das Feuer griff so
schnell um sich , daß von diesen Gebäuden nicht « erhalten und nur die

Nachbarshäuser geschützt werden konnten . Von den Fahrnissen , welche
übrigens versichert find , wurden auch nur wenige gerettet .

Heidelberg , 23 . Apr . ( Heidelb . Journ .) Daß hie und da noch
He rcnverfolg ungen vorkomme » , ist leider nicht « Ungewöhn¬
liches , auch hier sah sich dieser Tage eine vor der Stadt wohnende
Frauensperson genölhigt , weiteren Schutz zu suchen vor den wieder¬

holten öffentlichen Anschuldigungen v»n zwei jungen Frauen , welche
behaupten , daß ihre Kinder von derselben behext . ( !)

I . Mannheim , 24 . Apr . Die 11 . Jahresversammlung des hie¬
sigen AlterthumSvercins ist vorgestern eben so anregend als

fröhlich verlaufen , lieber hundert Mitglieder und Ehrenmitglieder
wohnten derselben an , davoit au « der letzten Versammlung der Land¬

slände die Abgeordneten PH . Artoria von der Ersten Kammer , Kreis -

gerichtSrath Huffschmid und StaatSralh vr . Lamey . Der von dem

Präsidenten I ) r . Gerlach erstattete Rechenschaftsbericht verbreitete sich
über die Vergrößerung der Lokalitäten für die Sammlungen , die neue¬

sten Erwerbungen und Geschenke , von welchen wir eine Sicgelsamin -

lung von Seiten des Großh . General -Landesarchivö besonders hcrvor -

heben . Das vom Sekretär , Archilrkt Stein , bekannt gegebene Ver¬

zeichniß der Schenker war sehr reichhaltig und die im Saale ausge¬
stellten Erwerbungen des Vereins mitunter sehr bedeutend .

Da Hr . Professor Köchly aus Heidelberg gerade auf diesen Tag
durch eine Abhaltung verhindert war zu erscheinen , so hielt den ein¬

zigen wissenschaftlichen Vortrag Hr . Pres . Slarck aus Heidelberg .
Der verehrte Redner halte die Erhaltung und Sammlungen der

römischen und griechischen Antiquitäten zum Gegenstand seines Vor¬

trags gemacht . Er wies nach , wie gerade die Kirche , welche den Pa¬
ganismus vernichtet habe , die erste Retterin von dessen lleberresten ge¬
wesen sei, wie beim Wiedererwachcu der Wissenschaften in Italien Pri¬
vaten und Fürsten , wie die Medici , die Este und manche Kardinale
und Päpste , in Deutschland ebenso die Kaiser Maximilian und Ru¬

dolph » -, neben ihnen die Fugger und Peutingcr in Augsburg , in

Nürnberg die Pirckhaimer jene Sammlungen veranstaltet haben , die

nach dem Beispiel von Frankreich und England in der Pfalz , in

Dresden schließlich , in Berlin und München jene herrlichen Samm¬

lungen hervorgerufeu , die schon lange der Anziehungspunkt für einen
Winckelmann , GLthe und Schiller gewesen Ware » , bevor der lokale

Eiser einzelner Städte und gelehrter Gesellschaften dieselben mehr loka -

lisirte und für die Einzelgeschichte nutzbringend machte . Dabei wurde

natürlich aus die hiesigen Sammlungen hingewiefen und die Strebun¬

gen de « Vereins für vollkommen berechtigt erklärt . — Nach diesem mit
vielem Beifall aufgensmmenen Vortrage folgte ein durch ernste und

heitere Toaste gewürztes fröhliches Mahl , welches über die Tagesscheide
hinaus die Gesellschaft in heiterer Stimmung fesselte .

Mannheim , 25 . Apr . (N . B . LdSztg.) Als ein Beitrag zu der

Entwicklung unserer Stadt wird uns von unterrichteter Seite mitge -

theilt , daß die Matschappy die Absicht habe , nach Vollendung un¬

serer Hafenanlagen hier für den süddeutschen Markt ihre regelmäßigen
Auktionen abzuhallen .

Freiburg , im April . Anfangs September findet die Eröffnung
der von dem hiesigen Gewerbeverein veranlaßten » Oberbadischen
Industrie - Ausstellung " statt . ES ergeht die Einladung an
die Gewerbetreibenden des Oberlandes , die Ausstellung durch ihre Be -

theiligung zu einer möglichst allgemeinen und zweckentsprechenden zu
machen .

Konstanz , 24 . Apr . ( Bad . L.-Ztg .) Sonnige Tage verlocken

stets zu Fahrten mit kleiner Gondel auf dem See , der damit oft

weithin wie übersäet ist. Eine solche , die ,gestern Morgen von einem
hiesigen jungen Zuckerbäcker mit einem Mädchen au « Stetten a . k. M .
unternommen wurde , hätte beinahe für beide einen sehr traurigen Aus¬
gang genommen . Al « da « Paar etwa « weit in den See gegen die
Schweiz hin gekommen war und umwenben wollte , versuchte das Mäd¬
chen, auf den Sitz des etwas schwächlichen jungen Manne » zu kom¬
men , um ihn im Rudern abzulösen . Dabei fiel das Schiffchen um ,
der junge Mann klammerte sich alsbald an das Schiffchen und das
Mädchen faßte ihn , um sich über dem Wasser zu halten , um den Leib ,
und beide suchten sich in höchster Lebensgefahr durch Schreie » bemerk -
lich zu machen . Das von Konstanz herankommende Rettungsboot
wäre wahrscheinlich zu spät gekommen , wenn nicht der Schweizer
Wirth Kremli zum Hörnle am See sie wahrgenommen und au «
ihrer schrecklichen Lage befreit hätte .

— Der Vorschubverein Hilzingen zählt 491 Mitglieder . Die
gegebenen Vorschüsse beziffern sich pro 1869 auf 87,337 fl. in 666
Posten , die Verlängerungen auf 43,284 fl. in 324 Posten . Die Eonto -
corrente erscheinen mit 24,600 fl . Einnahme und 32,149 fl. Ausgabe .
Der Gesammtumsatz ist 305,144 fl . , der Reingewinn 1226 fl. , das
reine Vermögen 2750 fl . Die Verzinsung der Mitgliedereinlagen be¬
trägt 5 Proz . ; voriges Jahr war solche 7 Proz .

* Karlsruhe , 24 . Apr . ( kaute , ülelusiuae . Der
Brunnen der Melusins .) Melusina , aus dem Geschlecht « der
Wasserfcen , wird der Sage nach von einem Grafen Lusignan an einem
einsamen Waldbrunnen gefunden . Trotz der Warnungen ihrer Schwe¬
stern erhört sie dessen Liebeswerben und verlobt sich ihm . Mit glän¬
zendem Gefolge erscheint sie im Thal zum frohen und mißliebigen
Staunen der Verwandten und Diener de- Grafen und wird die Seine
am Altar . Am ersten Morgen auf der Burg nimmt sie ihrem Gatten
den Schwur ab , unter Androhung ewiger Trennung , sie nie zu stören ,
wenn sie sich allmonatlich in da « geheimnißvolle über Nacht entstan¬
dene 'Haus zurückzieht , wo sie im angeboruen Element neue Kraft und
Jugend athmet . Im reichsten Eheglück , gesegnet mit sieben Kindern ,
genügt das abergläubische Geschwätz des Gesindes — das Kinder und
Verwandte belauschen — , Neugierde und Mißtrauen des Manne « an¬
zufachen . Eidbrüchig , läßt er sich verleiten , die geheimnißvolle Halle
zu betreten . Jammer und allgemeine Flucht , der Einsturz de« Hause «
sind das Ende seiner glücklichen Ehe . In einsamer Nacht wird nur
noch von Zeit zu Zeit eine trauernde Gestalt an der Wiege der jüng¬
sten Kinder gesehen. Er ergreift den Pilgerstab , und von Sehnsucht
gepeinigt treibt es ihn an den wohlbekannten Wsldbrunncn , wo er
die Entflohene findet . Nach Nixensatzung küßt sie ihn zu Tod unter
dem Wehklagen ihrer Schwestern .

Der herrliche BildercykluS , den Moriz von Schwind 'S Meisterhand
zu dieser Volkshistorie von der schönen Melusina , „welche eine Sirene
und Meerwunder und ihrer Herkunft nach aus dem in Frankreich ge¬
legenen Berg Awalou gewesen "

, zu schaffen »erstand , ist gegenwärtig
in dem dem Knnstverein eingeräumten Korridor der Großh . ' Kunst¬
halle ausgestellt . E » genüge zu sagen , daß an Reichlhum der Erfin¬
dung , Fülle ergreifender Motive , anmuthsvoller lebendiger Zeichnung
Und Zartheit der Farbe die« neueste Werk des Meisters , ein Epos in
Aquarellen , seinem berühmten Farbengedicht von den sieben Raben
würdig zur Seite steht. Sowie das alte Volksbuch in seiner ersten
naiven Verdeutschung und Widmung durch Thüring von Ringoltingen
1474 einst bei deu „ edcln und wohlgeborenen Herren Markgrafen Ru¬
dolphen von Hochberg , Herrn zu Roctteln und auf Sausenberg

"

freundliche Ausnahme fand , so wird da « heutige Karlsruhe dieser mo - '

dernen malerischen Neugestaltung und Verklärung freudige Anerken - ,
nung darbringen .

Frankfurter Kurszettel vom 25 . April .

Aktien und Prioritäten .

(o Franks . Bank ü 500 fl. 128 ' /,bG .
7g Darrnst . Bank 1 . u . 2. Serie

L 250 fl. 320 bz .
7» Oestcrr .Nat .-Bk .-Akticn 692 P .
>/o „ Crd .-Akt . ö .W .V,264 ' /,bG
7gPfdbr .württ .Rent .Anst . 100 ' /,P -
7o . » HhP .-Bank -
7g „ östr .C.-Anst . r . S . 89 P .
7o - „ neue dto . ö .W . 75 ' / , P .
7o „ruff .B . - Cr .- Vu .SR .'84 ' /,bG
7g „ „ „ II . Ser . 84 >/,bG
7,Vo ., schwedischei . Thlr . —
7, Vg bayr .Ostb . L 200sl . 120 ' /s G .
7 z

°/gpfälz .Marbhn .500fl . 108 ' /,bG
7gLudwigSH .-Bexb .500fl . 169 '/g G .
' gPfälz . Nordb . - Akt.500fl . 87 '/z P .
7g Hess. Ludwigsbahn —

7,VgOberhess .Eiscnb .350fl . 67 ' /,G
Vgöftr .Frz .Staatsb . i.Frs . 372 bz .
>/o „ Süd .Lmb .-St .-E . - A . 195 bz .
7g „ Nordwestb . - A . i.Fr . 190 P .
-/gMsab . -Eisnb .ü200fl . 186 bz .
'/o Galiz . Carl - LudwigSb .225 ' /,bG
> gRud .Eisnb . 2 .Em . 200fl . 158 ' / - G
'/«Böhm .Westb .-A . 200fl . 230 '/ , bz
' «Frz .Zos .Eisnb . sieucrsr . 180 V- P .
VgSiebenb .Eisnb . i .Silb . —
VgAlföld - Fium . Eisenb . V» 166 bz .
'///gRhein .Naheb .Pr .Obl . 90 P .
'/ »Obrschles .Pr . Em . v.69 97 °/ , P .
'/, »/<> dto . „ Int . 6 88 °/ . G .
'/,Vo dto . „ 1-it . S 88 °/ . P
7gLudwigsh .Bexbach .Pr . 100 °/ , G
V2V0 dto . „

OVgHff .Ludwigsb .Pr . i.Thlr . 100 P .
4 ' /? g dto. . ., 94 ' / . P .
4V-" ° dto. . i. fl. 94G .
4°/g dto. „ i .Thlr . 34 P .
5VgBohm .Westb .Pr . i .Silb . 77 °/ » G .
5°/g Buschtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 P .
5<7gElisab .B .-Pr .i .S .1 .Em . 77 ' / » bz.
5°/g dto. „ 2 .Em . 75 ' / » P -
5°. g dto. steuerfr . neue „ 82 P .
SVgFrz .Jos .Prior . steuerfr . 79 °/ , P .
5VgKronpr .Rd .Pr . v .67/68 77 °/,bG .
5°/g dto. . . v. 1869 77b . G .
5VgLstr.Nordwestb .-Pr . i .S 80 P .
5V°Galiz .CarlLudw . „ „ 85 G .
5VgLemb.Czernow . „ v .67 —
5°/g dl », dto . Jassy „ v .68 75 ' /« P .
5VgSiebenb . Eiseub .Pr . V, 75 ' / ? P -
5VgUngar .Ostbahn -Pr . i .S . steuerfr .

73 °/ . P .
5VgKasch.Oderb .Pr . steuerfr . 76 °/ . P .
6VgDvn .- Dampfsch . - Pr . i .S 99 G .
5°/g oster. Süd .- Stk - Lomb .-Pr . i . S .

75 °/ . G .
3°/g dto . dto. dto. i.Fr . 48bz G .
3"/g vstr.Staatsb .-Pr . „ 58 ' /2 G .
3°

g Livorn . Prior . Int . 0 , v <L v / 2
in Fr . 32 bz.

5°/gTosc .Cntr .Eisb .Pr .i .Fr . 51 ' / . G .
5Vgschweiz.Centralb . „ „ 102 ' / , G .
4 ' /rVobayr . Ostb . v. 70 . 15 »/gEinz .

104 P .
4°/ , Pfälz .-Alsenzb . -M . , 40 °/g Einz .

3' / -V» Oberhess . Eisenb . , noch 35 °/ ,
einz. 67 ' / . P

Frankfurt , 26 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 261 ' /, ,
StaatSbahn -Aktien 368 °/, , Silberrente 57 ' /, . I860r Loose 78 °/ »
Amerikaner 95 '/, , Gold — .

WitterungSbeobachtuvgen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

25 . April .
Mrg «. 7llhr

Barometer. Thermo¬
meter.

S-acht-g-
knt ia
Pro- Wind . Him¬

mel .
bewölkt

Witterung .

28 " 1,6 " ' 4 - 7,2
zenlen.
0.68 S .W . windig , kühl

Mg «, r „ 28 " 1 .2
' " 1- 12.7 0,47 - «

N- chlS S „ 28 " 1 2 *" 1- 9.3 0,72 N .W . klar kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kr « enlein .



N .918 , Karlsruhe . DrmAll -
» mächtigen hat es gefallen, unsere ver¬

ehrte, theuere Schwägerin und Tante ,
Frau Marie Buchegger ,

Wittwe des Geh . Raths vr . Buch¬
egger,

dMMäheute Nachmittag drei Uhr , in ihrem
61 . Lebensjahre aus diesem Leben abzurufen .

Sie verschied , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , sanft und gottergeben nach
kaum achttägiger Krankheit in Folge einer
Lungenentzündung .

Entfernte Verwandte und Bekannte der
theuern Verblichenen setzen wir hievon mit
der Bitte um stille Theilnahme in Kenntniß .

Karlsruhe , den 25 . April 1870 .
Die Hinterbliebenen .

ver Müsste lMManll! ! !
Sei der bisherigen Eigaretteufabrikation ist der
schlechte Geschmack der Papierhülsen , welche sogar
(bei starkem Leimgehalt) der Gesundheit schädlich wer¬
den können. Wir haben nun feinste Cigarre « an-
sertigen lassen , bei welchen nicht nur die Einlage rein
türkischer Tabak , sondern auch das Deckblatt Tabak
ist. Die Qualität dieser Cigarren ist so ausgezeichnet ,
daß jedem Raucher dieses Fabrikat convemrt. Die
türkischen Tabake enthalten bekanntlich am wenig¬
sten Nicotin , weßhalb auch diese selbst von Kraulen
geraucht werden können :

feinste Qualität fl. 36 t pr .
2te do. „ L 'Ior ckv Vm -v " . 28 ) 1000
3te do. „ Al« Iuui »vck " , 21 > Stück.

Probekisten L IM Stück pro Sorte senden gegen
Sendung des Betrages oder Postnachnahme , bei Ent¬
nahme von 500 Stück senden diese franko , wobei
wir bemerken , daß dieses Fabrikat seiner feinen
Aroma , Qualität und sehr billigen Preises wegen ,
auch Rauchern gewöhnlicher Cigarren zu empfeh¬
len ist.

Adresse : Ligarettenfabrik zum „Türkischen Sul¬
tan " , Leipzig, Larolinrnstraße Nr . 18 . Ferner em¬
pfehlen ff. türkische Tabake in 1 Pfund - Carton »
1 und 2 Thlr ._ N .884 .

^ UMjkiM86ti6 5 - 20 °

öi.867 . XVirck stieselde SM 1. November ck. 1. eill-
gelöst, so rentirt sie sieb rum beutigen Oonrse «uk
IS pOt . pr « « « ! »<».

beweis : 1000 Dollars »m I . Mi
kosten ü 97"/, . . . ktdlr . 1,375.

Linsen dis November,
6 Uonat , s 12 "/ , . . . „ 83.

1030 Dollars sm Nov. 1. ktdlr . 1,458.
N .912. Karlsruhe .

Museum.
Wegen Vornahme einer neuen Nummerirung und

Umstellung der Bibliothek werde » von Montag dm
2 . Mai an keine Bücher au » der Museumsbibliothek
abgegeben. Die entliehenen Bücher find bis Samstag
dm 7 . Mai zurückzugeben . Die nicht abgelieferten
Bücher « erden vom 9. Mai an bei den Mitgliedern
abgeholt, und es hat der damit beauftragte Diener
Feld mann für jeden Gang eine Gebühr von
6 Kreuzern anzusprechen.

Die Mitglieder werden ersucht , auch ihre Bescheini -
gungS-Büchlein abzugeben, da dieselben ebenfalls neue
Nummern erhalten.

Der Termin der Wiedereröffnung der Bibliothek
Wird seiner Zeit bekannt gemacht werden.
_ Der Vorstand ._

N .894. Nr . 1683 . Lahr .

Einladung .
Die Aktionäre der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft wer¬

den hiermit zu der nach 8 18 der Statuten vorgeschrie -
benm Generalversammlung aus

Montag den S. Mai l . I ,
Bormittags S Uhr ,

in dm Rathhaussaal dahier eingeladen.
Tagesordnung .

1) Jahresbericht über das Rechnungswesen der Ge¬
sellschaft ;

2) Bericht über die Einnahme so wie die Betriebs¬
und Unterhaltungskosten der Bah » für 1869
und Beschlußfassunghierüber.

Dabei wird auf den Inhalt des 8 20 der Statuten
aufmerksam gemacht , wornach nur diejenigenAktionäre
berechtigt find , welche die Aktien (in der Zahl von
mindesten» 5) 8 Tage vor der Generalversammlung
in dem Geschäftszimmer des VerwaltungSrathS hinter¬
legt haben.

Lahr, dm 22. April 1870.
Der Verwaltung - rath

der Lahrer Eisenbahn-Gesellschaft .
F o ß l e r .

cr)oo

Ludwtgshafener Lokal-
Dampfschifffahrt.

Die Dampfboots -Ueberfahrt zwischen Ludwigs -
hafen und Mannheim beginnt am 17.
April l. I .

ES wird bis auf Weiteres während dem Sommer
von Morgens 5 ' /- Uhr an ununterbrochen übergefah-
ren bis Abends 10 Uhr .

Ab- und Anfahrtstellen : in Ludwigshafen -
Mannheim vorläufig da wo die alte Schiffbrücke ge¬
standen. ,_

Uebersahrtszeit 1V- Minuten .
UeberfahrtSpreiS: Iter Platz zwei Kreuzer , Hier

Platz ei» Kreuzer .
Es kbnnm Abonnements -Karten gelöst werden.
Zur Ertheilunz jeder weiter zu wünschenden Aus¬

kunft wird man die unterfertigte Stelle stet« mit Ver¬
gnügen bereit finden.

L»p»i« hafm» am 15. April 1870 .
Die Verwaltung :

Lederte .

N .32SDie Knaben-GrziehungsAnstatt
in Gttltngen ( bei Karlsruhe )

beginnt am 9 . Mai ihren Sommerkur « . Die Anstalt , von In - und Ausländem besucht . bereitet sowohl fürs
praktische Leben , Handel und Gewerbe . als auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ehren Zöglingen alle

Die neueste und einzige Prämien -Änteihe -er Stadt Genua
vom 18VS ,

im Setrage von Lire 10,500,000 — rückzahlbar mit Lire 21,000,OM ital .,
bestehend im Gamm aus nur 70000 Loosen L Lire 150 oder fl. 70 , bietet iu 100 Ziehungen

20 Gewinne Lire 100,000 , 10 ä 80,000 , 10 s 70,000 ,
30 L 50,000 , 10 r fl. 45,000 , 30 ä 40,000 rc» rc.

Der niedrigste Gewinn ist Lire 155 und steigt successtve auf Lire 20 «.
Genua , eine der reichsten Städte Europa s und die reichste Italiens , haftet für die

planmäßige Rückzahlung dieses Anlehm « , welches , im Vergleich zu anderen Anleihen , große Vortheile
bietet , einesthcils durch die Chance , daß nur eine so kleine Anzahl von Loosen um obige Haupttreffer
concurrirt , und anderntheils dadurch, daß alle Treffer ohne irgend welche Stenerabzüge ausbezahlt
werden.

Die erste Ziehung dieses Anlehens findetschon
am 1 Mai 187 « statt

und sind Original -Obligationen zum Preise von fl . 65 --- Rthlr . 37 'ft zu haben bei allen Wechslern des

In - und Auslandes und namentlich bei : (Pläne gratis .)

Sank - und Wechsel - Geschäft in Frankfurt a. M .
N.731.

SMer's MosmoramenLU
platz . Dir sechste « » Heilung ist nur noch kurze Zeit
zu sehen . Eintritt 12 kr. _ N .910 .

N .820. Offen bürg .

Kochstelle .
Ein tüchtiger älterer Koch findet sogleich eine ange¬

nehme Jahresstelle bei
G . Pfähler

zur Fortuna , Offenburg .
N.S09. Baden .

wird ein Kellner , der der franzöfi-
st 11L4/4 schm Sprache mächtig ist . Aus -

kunft wird ertheilt im Gasthof zum Stern in Baden .
N .856 . Für zwei junge Leute

f 1. L4/4 . guter Familie , welche nächsten
Herbst das Polytechnikum besuchen wollm , wird Woh¬
nung und Verköstigungin einer Familie gesucht .

Offerten mit Preisangabe befördert unter Adresse
4. VV. die Expedition dieses Blattes . _

N .914. Philippsburg .

Geschiists -Eröffiumg.
Beehre mich hierdurch mein unter der Firma

Louis Schnepf
dahier neu gegründetes
Colonial - , Spezerei - und Kurzwaaren - ,
Landesprodukten - , Agentur - u. Commis¬

sions - Geschäft
dem verehrl. HandelSstande und geschätzten Publikum
zur recht häufigen Benützung zu empfehlen, und werde
das mir zu Theil werbende Vertrauen durch stet«
prompte , reelle und aufmerksame Bedienung recht-
fertigen. Hochachtungsvoll

Philippsburg , den 20 . April 1870.
_ I -vr »l8 Gcdnvpk

Zu verkaufen .
N .916 . Es stehen ein Paar Wagen¬

pferde , fromm und gut eingefahren, 6- und
7jährig , zu verkaufen. Wagen und Geschirr kann
gleichfalls abgegeben werden . Zu erfragen bei der Er -
pedition dieses Blattes .

AvVeth . E -LS .
"'

empfiehlt
die frisch angekvmmmen delikaten Kieler Sprotten rc. ,
sowie die ersten neuen Matjes -Häringe rc . N .893.

N.697. Eisenbahnstation Heidelsheim .
Direkt bezogenen ächten

Amerikanischen Pferdezahnmais
bietet mehrere Hundert Zentner in größeren Par -
thien billigst zum Verkaufe aus

I . F . Schäfer
N .919. Neuhautz .

Stammholz - Versteigerung.
Am Dienstag den 3. Mai l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden in dem Grundherrlich von Degenfeld ' schcn
Walddistrikt Melkschlag , nahe bei Neuhauß , öffentlich
versteigert:

59 Eichstämme, zusammen 2760 C.-F . enthal¬
tend, darunter einigeHolländer, da« übrige
zu Schwellen- , Bau - und Nutzholz geeig¬
net, und

3 Raubuchenstämmchen.
Sinsheim , den 25 . April 1870.

Freih . von Degenfcld' sches Rentamt .
_ Fleisch mann ._

N .880. Baden .
Ba «arbeit Vergebung.

Die Fortsetzung des Oosbachkanal « von
derBadischen- bis zur Bayrischen- Hof-Brücke nebst der
Sohlenpflasterung daselbst auf eine Länge von 1460
Fuß , im Anschlag von 16,272 fl. 1 kr., soll im Sou -
missionSwege vergeben werden.

Plan , Ueberschlag und Bedingungen liegen auf dies¬
seitiger Kanzlei zur Einsicht offen .

Die hieher bezüglichen Angebote sind bis
Montagden9 . Maid . I .

versiegelt und mit geeigneter Aufschrift portofrei bei
uns cinzureichen.

Baden, den 23. April 1870.
Bürgermeisteramt.

D. St . d. B . :
F . Schwemberger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Warnung.

M .321. Nr. 10,392. Karlsruhe . Ein auf
dm Namen Sophie Katharina Fluhrer von Wert-
Heim und auf den Betrag von 200 fl . ausgestellter
Rentenschern der .bad. allg. VersorgungSanftalt vom

Jahr 1»39, Vir . 2387 , die JahreSklaffe ist abhanden
gekommen . Nach dem Anträge der Eigenthümerin er¬
geht öffentliche Warnung vor dem Erwerb .

Karlsruhe , den 22. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Sanken.

M .294 . Nr . 4152 . Radolfzell .
Die Gant gegm vthana » Hölzlevon
Fricdingen betreffend .

I . Ergeht
AuSschlußerkenntniß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben,
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

II . Auf Antrag der Ehefrau des Gantmanns ,
Thekla , geb. Häußler , und in . Anwendung des
8 1060 P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de« GantmannS sei für berechtigt

zu erklären, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , unter Verfüllung der
Gantmasse in die Kosten .

Radolfzell, den 19 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Vermögmsabsondrruoge».

M .315. Nr . 1148 . Civilkammer. Freiburg .
Die Ehefrau des Andrea« Schneider von Buchholz,
Theresia, geb. Ruth , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung eingereicht , und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf dieselbe auf

Montag den 20 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kenntniß gesetzt werden.

Freiburg , den 11. April 1870 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht.

v . Hillern .
Föhrenbach .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

M .325. Nr . 4892 . Schwetzingen . Der Schnei-
dergesell Wilhelm Wächter von Kleebronn in
Württemberg , welcher bis vor wenigen Wochen zu
Ketsch in Arbeit stund , soll als Zeuge hier vernom¬
men werden.

Wir bitten um Ermittelung seines dermalige» Auf¬
enthaltsortes und Benachrichtigung.

Schwetzingen, den 23 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Minnig , A. j .

M .313. Nr . 4257 . Sinsheim . Besenhändler
Jakob Stoll von Neunkirchen steht hier wegen Ma¬
jestätsbeleidigung in Untersuchung und ist un» sein
Aufenthalt unbekannt . Er wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
anher zur Einvernahme zu stellen , widrigen - ein Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn
gefällt würde .

Sinsheim , den 16 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

M » r «.
Hirsch , A. j.

Berwaltiurgssachen.
Polizeisachen.

N.902. Nr . 4099 . Lahr . Der ledige Albert
Krämer von Oberschopfheimbeabsichtigt, nach Ame¬
rika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgesordert,
ihre Ansprüche

binnen acht Tagen
außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren , da nach
Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt werden
wird.

Lahr, den 23 . April 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt.

P ä ß l e r.
Vermischte Bekanntmachungen
N .361 . A ch e r n.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der GrundstückS -

pläne und des Lagerbuche » von der Gemarkung Oens -
bach ist Tagfahrt auf

Mittwoch den 11 . Mai d. I .
in da» dortige Rathszimmer anberaumt .

Da « Verzeichnißüber die Veränderungen im Grund¬
eigenthum ist im Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge können vor der Tagsahrt
bei dem Gemeinderach , »der in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefordert, noch vor der
Tagfahrt die nach 8 5 der Verordnung Großh. Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1858 vorgeschriebmm
Meßurkunden und Hanorisse über etwaige Verände¬
rungen in ihrem Grundbesitze an den Gemeinderath
zu OenSbach abzugeben, da sonst dieselbe» nach 8 7
letzter Absatz der oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffendenGrundeigenthümer beigebracht

werdm müssen .
Achern , den 21 . April 1870.

_ Wolff , Bezirksgeometer.
N .837 . Lahr .

Bekanntmachung . .
Die Aufstellung de« Lagerbucht« der
Gemarkung Dundenheim betreffend.

Sämmtliche Eigenthümer von Liegenschaften in der
Gemarkung Dundenheim , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeitenbestehen , werden hiermit aufgesordert,
die Dienstbarkeiten unter Anführers der RechtSurkun-
den am
Donnerstag den 12 . und Freitag den

13 . k. M .
in dem Rathhause zu Dundenheim dem Unter¬
zeichneten zu bezeichnen .

Lahr, den 20. April 1870 .
Der BezirkSgeometcr.

W . Protz .
N .903 . Nr . 1530 . Büht .

Zwangs -
Versteigerung.

Die zur Gantmaffe de» Dr.
Karl .Friedrich LÄz gehöri¬
gen Liegenschaften , bestehend :

In einem zweistöckigen Wohn - und WirlhschaftS-
gebäude und einem dreistöckigen BadhauS mit Balken¬
keller , einem anderlhalbstöckigenSchopf - und Wagen -
remise , einem andcrthalbstockigcn Wohnhaus mit
Balkenkeller, einer zweistöckigen Scheuer sammt Stal¬
lung mit Schweinställen und folgenden Grundstücken:

22 Viertel 97 Ruthen Wiesen,
5 . 80 . Ackerland ,
9 , 55 , Kastanienwald,

15 „ 64 „ HauSgarten ,
1 . 34 . Bässi,
1 „ 51 „ Weg,

— „ 20 . Wassergraben,
3 „ 72 . . Hofraithe und

— , 4 , BadhauSeichm,
oder fünfzehn Morgm

einers. Großh . Hofgut
zus. 60

77 Ruthen
. 77 .
im Zinken Hub,

Aspich , Franz Rapp und Aufstößer, anders. Bernhard
Binder , Gemeinde, Lorenz Wahnsiedel, Mathis Kops
und Aufstößer. Alles ein Ganze« bildend , ange¬
schlagen zu . . . 70,000 fl.

Slkbenzigtausend Gulden , werden in Folge richter¬
licher Verfügung am

Samstag den 21 . Mai 1870
im Raihhause zu OtterSweier öffentlich versteigert, und
der Zuschlag erlheilt , wenn der SchätzungSprei« oder
darüber geboten wird. Hiezu wird bemerkt:

1 ) Daß da- Hubbad sogleich zum Betrieb angetre-
1m werden kann, und dasselbe zum Empfang
von Familien bereits auf das Beste hergerichtet
ist , und keinerlei Störung im Servis statt¬
findet,

2) sind Garten und Ländereien nach den Verhält¬
nissen der Jahreszeit eingeblümt,

3) die Gebäulichkeiten sind im besten baulichen Zu¬
stande,

4) die SteigerongSbedingungen können jeden Mon¬
tag und Freitag bei dem Großh . Notar einge¬
sehen werden.

Bühl , den 23 . April 1870.
Großh . Notar
F . Duma «.

N .913. Nr . 554. Karlsruhe .

Versteigerung von Kleie.
Freitag den 29 . d. M . , Vormittag « 11

Uhr , werdm in der Militär - Bäckerei dahier ungefähr
60 Zentner Kleie abtheilungsweise gegen .Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 26 . April 1870.
_ Großh . Proviantamt ._

N .900. Nr . 114. Pforzheim . ( Holzver -
steigcrung . ) Aus den Domänenwaldungen im
Nagoldlhal werdm , vom Aushieb der Eisenbahnlinie
läng « der Nagold , versteigert,

Mittwoch den 4. Maid . I . ,
Morgm « 9 Uhr , im Anker in Weißenstein , da« Holz
in der Büchcnbronner Nagoldhalde, als :

27 tanncne Klötze , 745 Baustämme , 405 Baustan¬
gen und 235 Gerüststangm ; 41 eichene, 145 buchene ,
13 hainbuchme, 6 lindene, 8 erlene, 3 ulmene und
11 ahvrnene Klötze und Stämme .

Donnerstag den 5. Mai ,
Morgens 10 Uhr, im Löwen in Unterreichmbach , da«
Holz in der Reichenbachcr Nagoldhalde , dann au» dm
Abtheiluugen Scheiterberg und Niß bei Schöllbronn :

147 tannene und 214 sorlene Klötze , 610 tannene
und sorlene Baustämme , 242 Baustanzen , 84 Gerüst-
und 90 Leiterstangm, 175 Hopfenstangen U . und I».
Klaffe und 200 Baumstickel .

49 eichene Stimme und Stangen und 1 Nußbaum¬
stamm.

Montag den 9. Mai ,
Morgens 9 Uhr, im Walde „ Schattmberg " da« Brenn¬
holz in der Büchenbronn» Nagoldhalde :

192 Klftr . buchene« . 8 Klftr . eichene- und 8 Klftr .
tannene « Scheitholz ; 48 Klftr . buchene«, 3 Klftr . rrle-
ne« und 14 Klftr . tannene- Prügelholz ; Vr Klftr .
eichene« Nutzholz; 9800 buchene und 6200 tannene
Wellen.

Pforzheim, den 23. April 1870.
Großh . bad. BezirkssvrsteiHuchenfeld.

_ K. Könige ._
M .290. Nr . 10,116 . Mannheim . ( Erle¬

digte Aktuarstelle . ) Bei diesseitigem Amtsge¬
richte ist die Stelle eine- Aktuar« für da» Kriminal -
Bureau sogleich oder längsten« bi« zum 20. Juli
I. I . zu besetzen. — Gehalt 520 fl.

Allmfallfige Bewerber werden eingeladm , sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse baldmöalich dahier zu melden.

Mannheim , den 21. April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Exter ._ ^
M .314. Nr . 6140. Offen bürg . Auf dm ersten

August ist bei un« eine Aktuar- stelle zu besetz« . Ge¬
halt 480 fl.

Offenburg, den 25. April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
N .877. Müllheim .

Gehilfen -Gefuch.
Bei Unterzeichnetem kann ein Gehilfe eintreten , »et
« ne gute Handschrift schreibt .

Müllhrim , dm 23. April 1870.
H. Müller , Notar .

Druck nnd » erlag der S . yrann ' sche» H» fb » chdr»cker« i. (Mit einer Beilage.)
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